
 CIRCULARE 
von der kaiſerl. konigl. Landesregierung 

im Erzherzogthume geſterreich unter der Enns. 

B. iſt auf die ſogenannten Hundsbeere im Zolltariffe 
kein eigener Zollſatz feſtgeſetzet geweſen, und daher ſind ſol⸗ 
che von einigen Aemtern ganz zollfrey, von andern aber 
nach der in dem Tariffe bei Kraͤutern enthaltenen allgemei⸗ 
nen Vorſchrift behandelt worden; Nachdem aber dieſe Hunde: 
beere dermal ſtark zur Schwarzfaͤrberey verbrauchet werden, 
und erhoben worden iſt, daß der Einkaufspreiß derſelben 
geringer, als jener der feineren Farbkraͤuter, und um et⸗ 
was hoͤher als Schmackkraut ſtehet; So iſt gemaͤß hoͤchſten 
Hofdekrets vom Izten, und Empfang a6ten des gegenwaͤr⸗ 
tigen Monathes befunden worden, beſagte Hundsbeere die⸗ 
ſem Schmackkraute gleich zu halten, und mit einem Zoll von 
zwey und einem halben Kreutzer vom Zentner Sporco im 
Konſumo und Eſſito gleich zu belegen. 

Welches hiemit zu Jedermanns Wee kund ge⸗ 
machet wird. 

Wien den ꝛ9ten Dezember 1794. 

Wenzel Graf Sauer von und zu Anken⸗ 
ſtein, k. k. n. d. Regierungspraͤſident. 
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